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¥ Kreis Herford. Vor ein paar
Jahren hingen schon einmal
Bilder von Helga Dyck im Her-
forder Klinikum. Damals hatte
sie einen Traum: Mit einer er-
folgreichen Ausstellung und
vielen Verkäufen wollte sie ih-
rer schwerkranken Enkeltoch-
ter Clara das Leben retten.
Etwa 50 Aquarelle konnte sie
verkaufen – zu Preisen zwi-
schen 30 und 400 Euro. Es
reichte nicht: Clara starb ausge-
rechnet am 75. Geburtstag ih-
rer Oma. Doch die Löhnerin
malt weiter und stellt aus – um
anderen Kindern zu helfen.

Clara litt an „neuronaler Ce-
roid-Lipofuszinose“ (NCL).
Fast neun Jahre hatte sie gegen
die tödliche Krankheit gekämpft
– und doch immer mehr abge-
baut: Sie verlor ihre Sprache, ihr
Augenlicht, die Fähigkeit zu lau-
fen, zu stehen, zu kriechen, zu
greifen. Am Ende war die Zehn-
jährige wieder hilflos wie ein
Neugeborenes, nicht mal mehr
das Schlucken und Atmen funk-

tionierte, Clara musste über eine
Magensonde ernährt werden
und brauchte zusätzlich Sauer-
stoff.

„Meine Tochter Iris und ihr
Mann Eckhard hatten alles ver-
sucht. Clara hat an der ersten
Gentherapie für diese seltene
Erbkrankheit im Jahr 2005 in
New York teilgenommen. Zwei-
mal war Clara in China zur
Stammzellentherapie. Die Fami-
lie hat alles selbst bezahlt. Das
Fortschreiten der Krankheit
konnte etwas verlangsamt wer-
den, aufgehalten wurde es
nicht“, schildert Dyck den Lei-
densweg ihrer Enkelin und der
Angehörigen.

NCL ist eine seltene Krank-
heit, die rezessiv vererbt wird,
also nur, wenn beide Eltern Ver-
anlagungen ins sich tragen. An
Claras älteren Geschwistern ist
der Kelch vorüber gegangen, sie
selber ist eines von 20.000 bis
30.000 Kindern, die von dieser
Erkrankung betroffen sind. Es
gibt verschiedene NCL-For-
men, die sich im Zeitpunkt un-
terscheiden, in dem die ersten
Symptome auftreten – und in

der Schnelligkeit des Abbaus.
„Clara litt an der spätinfanti-

len Form“, sagt Helga Dyck. Die
ersten oben beschriebenen
Symptome treten im 2. bis 4. Le-
bensjahr auf, dazu kommen Epi-
lepsie und Muskelzuckungen,
häufig von Medikamenten nicht
beherrschbare und starke
schmerzhafte Muskelverkramp-
fungen. Ursache ist ein fehlen-
des Enzym, das bei gesunden
Menschen Stoffwechselpro-
dukte in den Zellen abbaut. So
aber sammeln sich die Abbau-

produkte in den Zellen und be-
wirken das Absterben der Ge-
hirnzellen. Die Kinder sterben
meist im Alter zwischen acht
und zwölf Jahren.

„Ich male weiter, weil ja nicht
nur Clara und ihre Familie unter
dieser Krankheit gelitten haben.
Es gibt doch noch so viele andere
an NCL erkrankte Kinder, die
gerne leben möchten und deren
Familien hoffen und beten, dass
esendlich eine Therapie gibt. De-
ren Träume sollen nicht auch
wie Seifenblasen zerplatzen“, er-
klärt Helga Dyck, die mit dem
Malen erst anfing, als ihre eigene
Mutter vor einigen Jahren starb.

Geforscht werde mittlerweile
auch an Universitäten in ganz
Deutschland, häufig in Koopera-
tion mit Pharmafirmen und aus-
ländischen Forschungsgrup-
pen, so Dyck. „Aber Forschungs-
gelder für seltene Erkrankungen
sind rar und fließen nur sehr
spärlich. Es zählt jeder Euro –
mit meinem Bildern möchte ich
einen Beitrag leisten“, sagt die
Löhnerin.
´ Mehr Infos zur Krankheit auf:
www.ncl-deutschland.de

¥ Zu unserem Bericht „Kauf-
hof: Aufschub bis März“ in der
gestrigen Ausgabe erreichte uns
folgende Zuschrift:

Endlich einmal eine positive
Nachricht: Es wird also nichts
aus dem Hanse Carree. Warum
also nicht alles abreißen, umbe-
nennen in „Schaustellerplatz“?
Dann hätten wir einen kleinen,
aber immerhin überhaupt ei-
nen, Platz für die Oster- und
City-Kirmes. Und den peinli-
chen Weihnachtsmarkt könnte
man dort dann auch platzieren.

Karl-Heinz Zimmermann
32052 Herford

FürClaraundandereKinder
Helga Dyck malt und verkauft Bilder um Forschung zu unterstützen

¥ Leser Erhard Krull äußert sich
zum gestern erschienenen Arti-
kel „Parkplatz für Behinderte
blockiert“ :

Sehr geehrte Frau B., was ha-
ben Sie für ein Verständnis von
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen, oder anderen Be-
hinderungen? Warum sollten
diese spät abends den Behinder-
tenparkplatz nicht mehr nut-
zen? Genau wie Sie und ich neh-
men diese Personen am gesell-
schaftlichen Leben teil – und das
24 Stunden am Tag.

Und warum sollten abends
die Behindertenparkplätze
nicht mehr vom Ordnungsamt
kontrolliert werden? Wird von
Sonnenuntergang bis Sonnen-
aufgang in Herford eine rechts-
freie Zeit eingeläutet?

Bei dem Argument, dass Sie
in Anbetracht des (m.E. wesent-
lich zu geringen) Bußgeldes in
Höhe von 35 Euro Ihre ehren-
amtliche Tätigkeit in Herford
überdenken, verschlägt es mir
fast die Sprache. Ich schlage vor,
dass Sie sich eine Ehrenamts-
karte besorgen und beantragen,
dass diese um ein Angebot erwei-
tert wird: 10mal kostenloses Par-
ken auf Behindertenparkplätzen
– unglaublich!

Mit ihren fragwürdigen Argu-
menten gehen Sie auch noch an
die Öffentlichkeit! Sozialverhal-
ten 6 minus, setzen!Erhard Krull

Herford

´Etwa 18 Aquarelle von
Helga Dyck hängen bis zum
6. Januar im Foyer des Herfor-
der Klinikums, 50 weitere la-
gern bei ihr daheim.
´Wer sich für die Bilder inte-
ressiert, meldet sich bei Helga
Dyck, Tel.: (0 57 32) 57 42
oder E-Mail: heldy@free-
net.de. (hazl)

Kämpft mit dem Pinsel: Helga Dyck hält ein Plakat in die Kamera, mit dem eine Initiative gegen die Krankheit NCL kämpft. Das gemalte Bild
an der Stellwand zeigt ihre Enkeltochter Clara im Schlaf. Es ist das einzige unverkäufliche Bild der Ausstellung im Klinikum. FOTO: HASELHORST

Warumnichtgleich
denKaufhofabreißen?

Sozialverhalten:
Sechsminus

¥ Kreis Herford. Die Akademie
der Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Bielefeld
(IHK) hat jetzt ihr Weiterbil-
dungsprogramm für das erste
Halbjahr 2012 veröffentlicht.
DieBroschüre bietet einen Über-
blick über mehr als 350 Weiter-
bildungsmaßnahmen für Füh-
rungskräfte und Mitarbeiter im
kaufmännischen und gewerb-
lich-technischen Bereich.

Die Lehrgänge „Geprüfte/-r
Technische/-r Fachwirt/-in
(IHK)“, „Geprüfte/-r Energie-
fachwirt/-in“ und „Immobilien-

verwal-ter/-in (IHK)“ sowie
über 40 Seminarthemen sind
neu im Programm.

Weitere Programmbestand-
teile sind Lehrgänge und Semi-
nare im IT-Bereich, bei Fremd-
sprachen sowie die traditionel-
len Vorbereitungslehrgänge zu
IHK-Prüfungen und eine Reihe
Führungskräftetrainings.
´ Interessenten können die kos-
tenloseBroschüre unter derTele-
fonnummer (0521) 554-300
oder im Internet unter
www.ihk-akademie.de anfor-
dern.

INFO
Für Interessenten

¥ Herford. Mit großer Begeiste-
rung verfolgten Beschäftigte der
Herforder Werkstätten, insge-
samt rund 200 Leute, das Pro-
gramm ihrer Adventsfeier. Zahl-
reiche Helfer hatten dafür ge-
sorgt, dass es ein gelungenes Fest
wurde.

Die Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde (EFG) an der Ra-
vensberger Straße hatte ihr Ge-
meindezentrum zur Verfügung
gestellt, die Frauen-Union den
Kirchenraum weihnachtlich ge-
schmückt und 40 Torten geba-
cken, der CDU-Stadtverband
eine Spende hinzugegeben. Die
Füllenbruch-Combo erfreute
die Zuhörer; sein Mitglied Mo-
nika Buchheister trug zudem
eine Adventsgeschichte vor.

LehrerundSchüler derMusik-
schule Lenze zauberten mit be-
sinnlichen Tönen eine vorweih-
nachtliche Atmosphäre herbei.
Und ukrainische Musikgrup-
pen, die zur Zeit über den Verein
„Brückenschlag Ukraine“ in

Deutschland weilen, entführten
die Zuhörer in ihre Heimat: Das
Bandura-Trio „Wundersaiten“
zog die Zuhörer so in den Bann,
dass man eine Stecknadel hätte
fallen hören können. Das ukrai-
nische Ensemble „Quellen“ riss
sie mit zauberhaft imitierten Vo-
gelstimmen von den Stühlen.

„Up-To-Date“, der bekannte
jungeChorder Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde, begeis-
terte mit Gospel und Popmelo-
dien. Corinna Martin rührte mit
altbekannten Weihnachtslie-
dern die Gäste.

Den Nikolaus mimte dieses
Jahr Landrat Christian Manz,
der die Vorträge würdigte und
dank der König-Burgunder-Stif-
tung und der Firma Weinrich-
Schokolade auch Nikolaustüten
verteilen konnte. „Die strahlen-
den Gesichter motivieren uns,
die nächste Adventsfeier wieder
vorzubereiten“, so die Vorsit-
zende der Frauen-Union, Re-
gina Schuller-Risken.

¥ Herford. Die Elektro-, Textil-
und Haushaltswarensammlung
sammelt am Dienstag, 20. De-
zember, gemeinsam mit der Re-
cyclingbörse von 15 bis 18 Uhr
in Herringhausen – Ecke Im Pa-
pendiek/Engerstraße.Angenom-
men werden nur Altgeräte aus
privaten Haushalten: Unterhal-
tungselektronik, Haushaltsklein-
geräte, Kommunikationsgeräte,
Computer, TV-Geräte, Moni-
tore, Elektro-Werkzeuge, elektri-
sches Spielzeug, Musikinstru-
mente sowie gebrauchsfähige

Haushaltswaren, Textilien und
besonders gut erhaltene Schuhe.
Von der Annahme ausgeschlos-
sen sind Nachtspeicheröfen,
Bleibatterien, Verbrennungsmo-
toren, Leuchtstoffröhren, Ener-
giesparlampen. Ölradiatoren
und Elektrogroßgeräte (Wasch-
maschinen, Herde, Mikrowel-
len, Trockner, Kühlschränke,
etc.) können bei der SWK, Goe-
benstraße 40, abgegeben wer-
den. Der Erlös dient der Arbeit
desgemeinnützigen Vereins „Ar-
beitskreis Recycling Herford“.

¥ Herford. Immer zum Ende
des Jahres treffen sich die Genos-
sen des SPD-Ortsvereins Minde-
ner Straße, um Mitglieder für
lange Mitgliedschaft zu ehren.
„Dieses Jahr kommen wir auf
175 Jahre Mitgliedschaft in der
fast 150-jährigen SPD“, so der
Ortsvereinsvorsitzende Julian
Frohloff.

Geehrt wurden Helmut Förs-
ter für 50-, Irmgard Oldemeyer

für 60- und Margret Tappe für
65-jährige Zugehörigkeit. Der
Ortsverein Mindener Straße
blickt auf ein Jahr 2011 mit vie-
len Aktionen und Veranstaltun-
gen zurück. „Nächstes Jahr wol-
len verstärkt mit den Bürgern in
Kontakt treten. Dazu werden
wirwieder Themenveranstaltun-
gen, gesellige Abende und den
Roten Grill am Amselplatz
durchführen“, sagte Frohloff.

Zwischenhingerissen
undverzaubert

Adventsfeier der Herforder Werkstätten

Recyclingbörse
inHerringhausen

Müll kann an die Engerstraße gebracht werden

Treffen der Orts-SPD
Ehrungen, Rückblick und Ausblick

Fachwirteund
Immobilien-Verwalter
IHK-Weiterbildungsprogramm fürs erste Halbjahr

Ehrungen:Bürgermeister Bruno Wollbrink (l.) und Ortsvereinsvorsit-
zender Julian Frohloff (r.) gratulieren den Jubilaren Helmut Förster,
Margret Tappe und Irmgard Oldemeyer (v.l.). FOTO: PRIVAT

Briefe an die
Lokalredaktion

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt.
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FRÖHLICHES
Schenken für ein
FEST
voller Überraschungen.
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